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PROGRAMM

DISKUSSIONSPANEL I                         

13.45: Prof. Dr. Tanja Gojny (Wuppertal)

“Dogmatik praktisch werden lassen?
Zur Logik religionspädagogischer
Erschließungsprozesse”

14.15: Prof. Dr. Tobias Braune-Krickau
(Greifswald) 

“Die religiöse Stimme und ihre Bildung.
Praktisch-theologische Perspektiven”

14.45 Diskussion 

Mit dem Fokus auf zentrale Metaphern

für den Dogmatik-Praxis-Kontakt geht

der Workshop der Frage nach: 

Wie lässt sich dogmatische Reflexion

heute fruchtbar machen – angesichts

pluraler Frömmigkeitsformen und

zunehmender

Ansprechbarkeitsverluste? 

Im Zentrum der Aufmerksamkeit

stehen deshalb Leitbilder theologischer

Vermittlung: Andocken, Anbieten,

Abholen – oder ganz anders? 

Der Workshop bringt Perspektiven aus

Praktischer Theologie, Systematischer

Theologie und Religionspädagogik

zusammen, um Modi des Ansprechens

zu profilieren, das Praxisverhältnis

dogmatischer Gehalte zu klären und

neue Zugänge zur Relevanz christlicher

Dogmatik zu erschließen.

THEMA

DISKUSSIONSPANEL II

16.00: PD Dr. Martin Fritz (Berlin)

“Wo’s ernst wird im Leben – Das
Deutungsvertiefungsansinnen als
Schlüsselakt theologischer Vermittlung”

16.30: Prof. Dr. Maren Bienert
(Hildesheim)

“Dogmatik ‘bewohnbar’ machen.
Überlegungen vor dem Hintergrund des
Konzepts theologischer Positionalität”

17.00 Diskussion 

13.30 Begrüßung und Tagungseröffnung

AUFTAKT

BÜNDELUNG

18.15 Abschlussdiskussion

19.00 Tagungsausklang 15.30 Kaffeepause

17.45 Pause


